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Sport regional

Trauer um Trojovsky
Tod im Urlaub Kanute war deutscher Meister

Die Brüder Trojovsky waren ausge-
zeichnete Kajakfahrer. Im Jahr 1971
gelang Gunter,
Hans-Jürgen und
Peter sogar das
Kunststück für
die Kanu Schwa-
ben auf dem Eis-
kanal gemeinsam
die deutsche Sla-
lommeisterschaft
zu gewinnen.
„Der Titel für
drei Brüder – das ist immer noch
einmalig“, sagt der frühere Welt-

meister Karl Heinz Englet. Bei der
gestrigen Pressekonferenz musste er
eine traurige Nachricht überbrin-
gen. Der 63-jährige Hans-Jürgen
Trojovsky ist am Sonntag während
eines Türkei-Urlaubs gestorben.
„Ich war zusammen mit dem Sport-
förderer Max Gutmann einer seiner
Trauzeugen“, erzählt Englet. Tro-
jovsky gehörte vor den Spielen 1972
in München und Augsburg zum er-
weiterten Olympiakader, seine
Nichte ist Elisabeth Micheler-Jones,
die Goldmedaillengewinnerin von
1992. (AZ)

H.-J. Trojovsky

● Termin 28. bis 30. Juni
● Teilnehmer Schwaben und AKV
Kajak-Einer Männer
Hannes Aigner (AKV)
Fabian Dörfler (Schwaben)
Canadier-Einer Männer
Sideris Tasiadis (Schwaben)
Frederick Pfeiffer (AKV)
Christos Tsakmakis (Schwaben)
für Griechenland
Kajak-Einer Frauen
Claudia Bär (Schwaben)
Melanie Pfeifer (Schwaben)
Stefanie Horn (Schwaben)
für Italien
Canadier-Einer Frauen
Birgit Ohmayer (Schwaben)

Weltcup in Augsburg

Augsburg wird zur Chance für
weitere Fahrer. Melanie Pfeifer be-
kommt nach ihrer Schulteroperation
eine zusätzliche WM-Qualifikation
im Kajak, die Talente Frederick
Pfeifer und Birgit Ohmayer können
sich im Canadier mit der Weltklasse
messen.

ven Urteil. „Als Trainingsstandort
ist Augsburg immer noch das Non-
plusultra.“ Das haben die Kanuten
auch bei der Europameisterschaft in
Krakau bewiesen. Tasiadis gewann
in Polen Silber, Freundin Claudia
Bär hatte „eine Medaille sicher, bis
die Kampfrichter kamen“, so Apel.

verlieren könnte. „Wir waren ein-
mal der Vorzeigestandort, müssen
uns aber mittlerweile an den ande-
ren Ausrichtern messen.“ Seine Di-
agnose: „Die Infrastruktur am Eis-
kanal ist nicht mehr zeitgemäß, wir
stehen deshalb unter besonderer Be-
obachtung.“

Der Anforderungskatalog des
Kanu-Weltverbands umfasst 50 Sei-
ten, Slalomrennen sollen mit spekta-
kulären TV-Bildern für Aufsehen
sorgen. Dafür kommt an der Strecke
erstmals eine Seilkamera zum Ein-
satz. 2,5 Stunden wird allein Euro-
sport live vom Eiskanal berichten.

Doch für eine derartige Großver-
anstaltung fehlen den Organisatoren
moderne Räumlichkeiten für Zeit-
nahme, Presse und Jury. „Wir ma-
chen uns Sorgen, wie es weitergehen
soll“, hofft Woppowa auf ein Einse-
hen der Politik. „Das ständige Im-
provisieren kostet viel Kraft.“ Es sei
weltweit einzigartig, dass ein Verein
wie Schwaben mit ehrenamtlichen
Kräften ein derartiges Großprojekt
stemme, betont PR-Mann Englet.

Bundestrainer Apel hat es besser.
Nach dem Neubau des Leistungs-
zentrums kommt er zu einem positi-

VON PETER DEININGER

Thomas Apel ist die Vorfreude an-
zumerken. „Ein Weltcup in Augs-
burg hat für jeden Athleten immer
eine ganz besondere Atmosphäre.
Ich hoffe, dass viele Zuschauer
kommen. Die Sportler werden nach
der erfolgreichen Europameister-
schaft versuchen die Unterstützung
des Publikums mit Höchstleistun-
gen zu erwidern“, versichert der
Kajak-Bundestrainer am Mittwoch
im 34. Stock des Dorint-Hotels.

Für den 20. Weltcup auf dem Eis-
kanal vom 28. bis 30. Juni haben bis-
her Slalomkanuten aus 26 Nationen
gemeldet, neun Fahrer stellen die
gastgebenden Kanu Schwaben und
der Augsburger Kajakverein. Dazu
zählen die Olympiastars des Deut-
schen Kanuverbandes (DKV) wie
Sideris Tasiadis (Silber im Canadier-
Einer) und Hannes Aigner (Bronze
im Kajak-Einer). Für Tasiadis ist
Augsburg eine Zwischenstation auf
dem Weg zur angestrebten WM-
Medaille in Prag. Noch ist allerdings
nicht bekannt, wie groß die Hoch-
wasserschäden in der tschechischen
Hauptstadt sind.

Für Augsburg rechnet Schwaben-
Marketingchef Karl Heinz Englet,
dem die Kanuten einen Tag nach
seinem 74. Geburtstag ein Ständ-
chen sangen, nicht mit Wasser im
gefährlichen Überfluss. Weltcup-
Organisationsleiter Horst Woppowa
hat eher die Sorge, dass Augsburg
seinen Ruf als Slalom-Hauptstadt

Unter Beobachtung
Kanuslalom-Weltcup In zwei Wochen treffen sich die besten Wildwasserpaddler am Eiskanal,

aber die Organisatoren der Schwaben beklagen die Schwächen der Infrastruktur

Vorfreude auf den Weltcup: (von links) Christos Tsakmakis, Sideris Tasiadis, Melanie Pfeifer, Fabian Dörfler, Claudia Bär und

Hannes Aigner. Foto: Ulrich Wagner

Das Finale der Augsburger Golf-Se-
nioren-Stadtmeisterschaft, das im
Golfclub Augsburg ausgetragen
wurde, fand eine äußerst knappe
Entscheidung.

Nach der ersten Runde der von
Manfred Melcher (GC Königs-
brunn) organisierten 3. Meister-
schaft lag Roland Brenner (Hcp 4,6)
mit fünf Schlägen Vorsprung bei 26
Bruttopunkten in Führung. So ging
der Sieger von 2011 und 2012 auf
seinem Heimatplatz in Burgwalden
aussichtsreich an den Start, gefolgt
von Friedrich Lindhammer (Hcp
6,1) von der GolfRange Augsburg
(21 Brutto) und Dr. Franz Weber
(Hcp 9,5) vom GC Königsbrunn mit
20 Bruttopunkten.

Nach neun Löchern
zwei Schläge aufgeholt

Nach neun Löchern hatte Friedrich
Lindhammer bereits zwei Schläge
aufgeholt und nach 18 Löchern den
Vorsprung egalisiert. Im anschlie-
ßenden Stechen um den Sieg ge-
wann Lindhammer am ersten Ex-
traloch mit Par gegen ein Bogey von
Brenner und sicherte sich damit den
Titel Augsburger Senioren-Stadt-
meister 2013. (pm)
Bruttowertung 1 Fritz Lindhammer 43
Punkte (21+22), 2. Roland Brenner 43 (26
+17), 3. Harald Schwarm 41 (19 + 22)
Nettowertung 1. Kurt Häckelsmiller (Hcp
19,1) GC Lechfeld, 62 Nettopunkte (30 +
32), 2. Ulrich Mehlberg (Hcp 17,8) GA Wei-
herhof, 59 (30 +29), 3. Günter Mitterwe-
ger (Hcp 15,1) GolfRange Augsburg 59 (33
+ 26)

Im Stechen
Stadtmeister

geworden
Golfer Lindhammer
sichert sich den Titel

Manfred Melcher links überreicht den

Wanderpokal an Fritz Lindhammer.

Es war eine denkwürdige Sportaus-
schuss-Sitzung für Michael Ott-
Eulberg, den Vorsitzenden des Mo-
torsportclubs Augsburg (MCA). Er
hatte noch gar nicht richtig Platz ge-
nommen, da durfte er unverrichte-
ter Dinge schon wieder gehen. Auf
Antrag von Stadtrat Rainer Schön-
berg (Freie Wähler) wurde das Pro-
jekt der Motorsportler, ihre Cross-
Anlage in Lechhausen zu erweitern,
von der Tagesordnung abgesetzt.

„Übereilt, unvollständig und
nicht dringlich“, bezeichnete
Schönberg die Informationen, die er
über die Erweiterungspläne des
MCA bekommen hatte. Zumal der
Bauausschuss und der Umweltaus-
schuss die Sachlage anscheinend un-
terschiedlich bewertet hätten. Auch
Dr. Rudolf Holzapfel (Pro Augs-
burg) erschien die Bewertung des
Umweltausschusses, dass Moto-
cross-Fahrer zur Verbesserung ei-
nes Biotops beitragen sollen, unver-
ständlich. Da Umweltreferent Rai-
ner Schaal nicht anwesend sein
konnte, um diese Fragen zu klären,
wurde die Entscheidung vertagt.

Enttäuschter
Vorsitzender

„Es war ein wenig verdrießlich, dass
man das nicht vorher abgeklärt hat.
Ich hatte 21 Tischvorlagen mit Plä-
nen, Bildern und Informationen da-
bei, da hätte ich vieles erklären kön-
nen“, war Ott-Eulberg enttäuscht,
dass er kein Rederecht bekam. Sonst
hätte er ausführen können, dass ge-
rade die Trialfahrer dazu beitragen,
dass der Naturboden nicht durch
Büsche und Gras zuwächst und so
Jagd- und Flugzonen für Vögel so-
wie Sonnenplätze für Kleinreptilien
geschaffen werden. „Wir haben so-
gar ein Vogelgutachten machen las-
sen und auf dem Gelände 700 Bäu-
me und Büsche gepflanzt“, betont
der Vorsitzende. Mit Blick auf die
Sommerpause und den Wahlkampf
glaubt er nicht, dass in den nächsten
drei Monaten eine Entscheidung fal-
len wird. „Dabei hätte der Aus-
schuss doch nur sagen müssen, ob
man dem MCA aus sportlicher Sicht
die Fläche zusprechen kann, wenn
er alle anderen Anforderungen er-
füllt“, kann Ott-Eulberg die Verta-
gung nicht recht verstehen. (klan)

Motorsportler
müssen sich

gedulden
Sportausschuss will
mehr Informationen
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